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HANNOVER 

Ik U IV S T V E RS TEIGERUNG vom 15. bis 17. Februar' 

GEMÄLDE alter und neuerer Meister, KUNSTGEWERBE 

17. Februar Sammlung GRAPHIK — 16. bis 18. Jahrhundert 
dar. engl. u. franz. Farbstiche, 180 Bl. CHODOWIECKI, terner van Dyk, L. v. LEYDEN, Ostade, REMBRANDT, sowie DÜRER usw. Katalog auf Wunsch. 

1 Die mit der Leitung beauftragten Kunsthistoriker Dr. WEDEKIND u KARL V. D. PORTEN 

V. D. PORTEN, G. m. b. H., Hannover, Herschelstraße Nr. 31. 
Drahtwort: PORTENKUNST 

609 Thalia. Berlin, 1765 bis 1768 115 
619-620 Westerwälder Vierkantflasche und Wester¬ 

wälder Birnkanne. 18. J. 105 
643-647 Drei Lausitzer Steinzeugkrüge und zwei Alten¬ 

burger Maßkrii'ge 110 
659 Bronzemörser. Initialen: AE. 1644 300 
663-665 Ein Paar Wandtische und ein kleines Kabinett. 

Schildpattbelag m, Perlmutter- und Messingeinlagen 350 
666-671 Sechs alte Bilderrahmen 410 
685 Silbergetriebene Figur einer. Heiligen 250 
686 Alter silberner Kelch 300 
697 Speckstein-Skulptur: Chinesischer Heiliger 130 
710 Alte persische Kachel, Halbfayence 145 
718-721 Vier Elfenbein-Schnitzereien 110 

15. bis 17. Februar. Hannover, v. der Porten. Gemälde, 
Kunstgewerbe, ferner Graphiksammlung des 16. bis 18. Jahrh., 
darunter 180 Bl. von Chodowiecki, Farbstiche, Rembrandt und 
Dürer. 

19. Februar. Hannover. Karl v. der Porten. Kestner- 
Gesellschaft. Moderne Gemälde und Graphik, sowie Neger¬ 
kunst. (II. Teil Galerie v. G.) 

22. Februar. Berlin. Rudolph L e p k e. Gemälde neuerer 
Meister. 

25. und 26. Februar. Hamburg. Bücherstube Hans G ö t z. 
Bibliothek des Grafen B I o m e, 1. Teil. 

1. März. Berlin. Rudolph Lepke. Antiquitäten aus 
Wiener Privatbesitz und andere. 

Anfang März. München. Hugo Helb.ing. Sammlung 
hervorragender alter deutscher Porzellane und Fayencen aus 
norddeutschem Privatbesitz. 

AUSSTELLUNGEN. 

Berlin. F 1 a t o w & Priemcr. Alte Kachelöfen. 
Dortmund. M u s e u m. Max Clarenbach. 
Düsseldorf. Galerie Flechtheim. Neue Bilder von 

Rudolf, L e v y und V I a m i n c k. 
Frankfurt a. M. Graph. Kabinett Heinrich T r i 111 e r. 

Georg Grosz. Aquarelle, Zeichnungen und Graphik. 
Louis Ricard Nachf. Kunstwerke der Kleinplastik des 

15.—18. Jahrh 
Max Z i e g e r t. Sonderschau. 

Hamburg. Galerie C o m m e t e r. Gemälde-Kollektion von 
A d r i o n (Paris) sowie japanische Farbholzschnitte, ferner 
Gemälde von: Achenbach, Corinth, Courbet, Liebermann, 
Monet, Pissarro, Sisley, Thoma, Zügel u. a. 

Stuttgart. Kunsthaus Schalle r. Hermann A m r h e i n 
(Plastik), Imre Re i n e r und Hermann Bäuerle (Aquarelle). 

AUKTIONEN. 

1. Februar. Berlin. Rudolph Lepke. Antiquitäten aus 
süddeutschem Adelsbesitz. 

1. Februar. Berlin. Jac. Hecht. Wohnungseinrichtung. 
Aüerbachstraße 4. 

1. und 2. Februar. München. Hugo H e 1 b i n g. Kostüme, 
historische Trachten, Uniformen, militärische Kopfbedeckungen 
und Ausrüstungsgegenstände, Waffen des 18. und 19. Jahrh., 
Geschtitzrnodellc aus dem Nachlaß Professor Robert v. H a u g 
(Stuttgart). 

7. und 8. Februar. Wien. Dorotheu m. 376. Kunst¬ 
auktion. 

März. Aachen. Ant. Creutzer vorm. M. Lempertz. Ge¬ 
mälde, Antiquitäten, Möbel aus rhein. Schloßbesitz. 

März. München. Hugo H e 1 b i n g. Sammlung S ö n k s e u 
(London) — Plön, alte Porzellane und Fayencen vorwiegend 
deutscher Manufakturen. 

8. März. Freiburg i. Br. Altkunst G. m. b. H. Sammlung 
V o g e.l - Gwonberg. Orientalia, Gläser, Fayencen und 
Teppiche. 

15. März u. f. T. Köln. Math. Lempertz. Münzen¬ 
sammlung Wilhelm Pieper (Soest in Westfalen.) 

15. u. 16. März. Berlin. H o 11 s t e i n u. Puppel. Samm¬ 
lung aus fürstlichem Besitz. II. Franzos. Lithographien. 

16. März u. f. T. Köln. Math. Lcmper t z. Münzensamm¬ 
lung Wilh. Pieper (Soest), 1. Teil, Rheinland nebst Nachbar¬ 
gebiete. 

16. März. Köln. Math. Lempertz. Gemälde alter 
Meister aus deutschem und ausländischem Besitz. 

16. bis 18. März. Wien. G 1 ü c k s e 1 i g, G. m. b. H. Samm¬ 
lung sehr guter Gemälde, Mobiliar, Tapisserien, Teppiche, Sil¬ 
ber etc. (Besichtigung ab 13. März.) 

22. März. Köln. Math. L. e m pert z. Gemälde alter Mei¬ 
ster aus deutschem und ausländischem Besitz. 

April. Aachen. Ant. Creutzer vorm. M. Lempertz. 
Sammlung von Antiquitäten und Gemälden aus mitteldeut¬ 
schem Privatbesitz. 

April. Köln. Math. L e m pert z. Antike Möbel und Anti¬ 
quitäten aus verschiedenem Besitz. 

Mai. Köln. Math. Lempertz. Münzensammlung Wilh. 
Pieper (Soest), II. Teil, Westfalen, darunter die einzigartige 
Ki'.pfermünzenrSatnmlung, ferner ein Teil von Niedersachsen. 

Mai. Berlin. Rollstein u. Puppel. Kupferstiche des 
16. bis Anf. des 19. J. Deutsche Ansichten. 

A 

8. Februar. Berlin. Jac. Hecht. Stil- und Prunkmobiliar, 
Gemälde, Antiquitäten, Gobelins, Perserteppiche, Miniaturen- 
Sammlung. 

8. Februar und folg. Tage. Berlin. Rudolph Lepke. 
Mobiliar und Kunstgewerbe. 

8. Februar. Leipzig. Fr. Meyer. Hotel Sachsenhof. 
Goethe, Schiller, Gottsched und die Schweizer, Bücher, Hand¬ 
zeichnungen, Medaillen, Autographen, 

10. Februar. München. Hugo H e 1 b i n g. Moderne Oel- 
gemälde, Aquarelle und Handzeichnungen aus deutschem und 
ausländischem Besitz, ferner eine Sammlung englischer Meister 
aus Wiener Besitz. 

Februar. Wien. Dr. Ignaz Schwarz. Sammlung Georg 
E c k 1 (Wien). IV. Teil. Viennensia. 

2. Hälfte Februar. München. Hugo H e 1 b i n g. Antiqui¬ 
täten, alte Möbel, Skulpturen, altes Kunstgewerbe, Oelgemälde 
alter Meister aus verschiedenem Besitz. 

NEUE KATALOGE. 
Gilhofer & Ranschburg, Wien, I. Katalog 196. 

Die Länder der tschechoslowakischen Republik (Böhmen, 
Mähren, Schlesien) enthaltend Bücher aus allen Wissensgebie¬ 
ten und Silhouettenporträts von Franz X. Geiger (569 Num¬ 
mern mit Preisen in schweizer Franken). 

J. A. S t a r gard t, Berlin. Kat. 263. Spezialgeschichte. 
Einzelpersonen und Familien, Vereine, Firmen, Logen, Städte 
und Landschaften. Spezielle Wirtschafts-, Kirchen-, Schul- und 
Kunstgeschichte, Folklore in Büchern, Urkunden, Graphik (504 
Nummern mit Preisen in Mark). 

Joseph B a e r & Co. Frankfurt a. M. Katalog 730. Gra¬ 
phik, Kupferstiche und Holzschnitte des 15. und 16. Jahrh., 
Japan. Holzschnitte, Handzeichnungen, Aquarelle und Mi¬ 
niaturen des 12. bis 19. Jahrh., Handbücher zur Geschichte der 
graphischen Künste und der Miniaturmalerei. (589 Nummern 
mit Markpreisen und 46 Tafeln.) 


